
KAPITEL   13 43

MENSCHEN 13

INTERESSANTE NACHBARN

ARTIKELWÖRTER – KISTEN AUSPACKEN

1

2

Ruth studiert im ersten Semester Maschinenbau in Aachen. Sie ist sehr glücklich, dass sie einen Platz im  

Studierendenwohnheim bekommen hat. Ihre Freundin Fabiola besucht sie.

Hören Sie den Text einmal komplett und machen Sie beim Hören Notizen. Formulieren Sie dann Fragen. Ihr 

Partner versucht, diese Fragen zu beantworten. Ergänzen Sie Ihre Notizen.

Ergänzen Sie die Endungen der Artikelwörter.

Lesen Sie die Sätze. Können Sie die Fragen mit den Notizen vom ersten Hören schon beantworten? Hören Sie 

den Text noch einmal und kontrollieren Sie Ihre Antworten.

Wie heißen diese Wörter? Schreiben Sie die Nomen mit Artikel und Plural.

a) 

b) 

c) 

1 ein Haus mit vielen Zimmern/Wohnungen für Studenten: 

2 beginnen, in einer neuen Wohnung zu wohnen: 

3 umgangssprachlich für Mann: 

4 Eine Person hilft gern.   Sie ist sehr

5 Gegenteil von ängstlich: 

6 ein Synonym für Etage: 

7 Diese Person steht gern früh auf.  der Frühaufsteher, -

R F 1

R F 2 Udo wohnt neben Ruth.

R F 3 Nur Udos Zimmer hat eine Waschmaschine.

R F 4 Udo hat Ruth das Studentenwohnheim gezeigt.

R F 5 Udo studiert schon viele Jahre.

R F 6

R F 7 Maja wohnt im Stockwerk über Ruth.

R F 8 Maja trainiert jeden Morgen 30 Minuten.

R F 9 Maja war heute Morgen bei Ruth und hat sie geweckt.

Fabiola: Du hast ja noch gar nicht alle Kisten ausgepackt! Komm, ich helfe dir! Das sind ja viele Bücher!

Ruth: Ja, ich lese so gern. Zum Beispiel Hermann Hesse, von dem habe ich jed  (1) Buch.

Fabiola: Und was ist in dies  (2) Kiste? CDs? Mensch, Ruth, du willst mir nicht wirklich sagen,  dass du die  

 hier im Wohnheim brauchst. Ich habe all  (3) wichtigen Lieder immer auf meinem Smartphone.  

 So kann ich sie jed  (4) Tag und überall immer wieder hören.

Ruth: Ich weiß, dass das heutzutage all  (5) Leute so machen. Aber ich will an manch  (6) Tagen  

 einfach all  (7) Musik-Alben durchsehen, sie sortieren und dann ganz in Ruhe auswählen, was ich  

 hören möchte. – Kennst du zum Beispiel dies  (8) Band hier?

Fabiola: Nein, aber wir können sie ja mal anhören. Hey, wow! Dies  (9) Hose hier ist ja cool, knallgrün!  

 Aber sag mal, mit welch  (10) Pullover willst du die denn kombinieren?

Wer ist Udo?
Wo ...?
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ARTIKELWÖRTER – BALKONIEN

MITBEWOHNER

3

4

Was bedeutet Balkonien? Was vermuten Sie? Welches Wort erkennen Sie?

Hören Sie den Text einmal und ordnen Sie zu. Einige Informationen bleiben übrig.

Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Endungen der Artikelwörter.

a) 

a) 

b) 

 (11) blauen Pullover.

Fabiola: Ach schade, das ist aber sehr dunkel. Dies  (12) Farbe gefällt mir nicht so gut. Dies  (13)  

 Pullover hier passt viel besser zu dir.

Ruth: Welch  (14) Pullover? Der gelbe? Fabiola! Manch  (15) Styling-Ideen von dir sind echt ziemlich  

 verrückt. Mit meinen roten Haaren sehe ich dann ja aus wie ein Clown!

Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.c) 

R F 1 Jeder weiß, wohin er in den Sommerurlaub will.

R F 2 Jeder muss im Sommer Urlaub machen.

R F 3 Der perfekte Urlaub ist für jeden anders.

R F 4 Paare fahren immer zusammen in den Urlaub.

R F 5 Camping kann man auch mit dem Wohnmobil machen.

R F 6 Man muss beim Camping immer auf Luxusartikel verzichten.

R F 7 Urlaub auf Balkonien bedeutet, dass man im Balkan (Südosteuropa) Urlaub macht.

1 2 3 4

Person lebt ... lebt mit ...

1

2

3

4

a allein

b in einer 2er-WG

c in einer 3er-WG

d in einer 4er-WG

A Person 1

B Person 2

C Person 3

D Person 4

Es ist Juni, bald kommt der Sommerurlaub. Aber wie jed  (1) Jahr wissen manch  (2) Leute 

wieder gar nicht, was sie in dies  (3) freien Zeit machen sollen: In welch  (4) Land oder in  

welch  (5) Stadt soll man fahren? Lieber ans Meer oder in die Berge?

Natürlich brauchen all  (6) Leute ein paar Wochen im Jahr Ruhe, aber jed  (7) Mensch hat 

seine ganz persönliche Vorstellung von einem perfekten Urlaub. In manch  (8) Beziehun-

gen fahren beid  (9) Partner auch getrennt weg, weil die Wünsche so unterschiedlich sind. Für  

manch  (10) gestressten Arbeitnehmer ist ein All-inclusive-Urlaub die beste Lösung, deshalb sind 

in manch  (11) schönen Regionen oft sämtlich  (12) Hotels lange im Voraus ausgebucht.  

Solch  (13) Probleme haben Camping-Urlauber nicht. Sie bleiben einfach dort, wo es schön ist. 

Manch  (14) Camper besitzen sogar ein Wohnmobil und haben so auch im Urlaub Platz für sämt-

lich  (15) Luxusartikel. Dabei muss man nur jed  (16) Mal viel Zeit zum Packen einplanen. 

Machen Sie es doch in dies  (17) Jahr einfach mal ganz anders: Urlaub auf Balkonien – also zu 

Hause auf dem eigenen Balkon – das spart Stress beim Planen und Packen und man hat viel Ruhe und 

Zeit zum Entspannen!

5

10
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Welches Adjektiv beschreibt welche Person am besten? Ordnen Sie je ein Adjektiv zu.c) 

Lesen Sie die Fragen. Hören Sie dann den Text ein zweites Mal und beantworten Sie die Fragen.b) 

Person 1 R F 1 … ist mit ihrer WG zufrieden.

R F 2 … lebt in einer Zweck-WG.

R F 3 … und ihre Mitbewohner streiten oft über die Uni und die Professoren.

Person 2 R F 4 … lebt lieber in einer größeren WG.

R F 5 … möchte für immer in einer WG wohnen.

Person 3 R F 6 … lebt lieber in ihrer eigenen Wohnung.

R F 7 … unternimmt mit ihrer Mitbewohnerin viel in der Freizeit.

Person 4 R F 8

R F 9 … streitet sich oft mit zwei Mitbewohnern.

1 Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.

2 Wie hat Person 2 zuerst gelebt, wie wohnt sie jetzt und wie möchte sie in Zukunft leben?

3 Warum will Person 3 nur mit ihrer Freundin in einer WG wohnen?

5 Warum ärgert sich Person 4 darüber, dass seine Mitbewohnerin sich beschwert?

4 Warum ist das Leben für Person 4 in einer 4er-WG besser als in einer 3er- oder 2er-WG?

1 Person 1

2 Person 2

3 Person 3

4 Person 4

A einsam

B erwachsen

C sozial

D ruhebedürftig

E unordentlich

F unternehmungslustig

1 2 3 4
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ADJEKTIVE FÜR DEN CHARAKTER5

Wie lauten die Antonyme (Gegenteile)? Ordnen Sie zu.

von sehr wichtig bis unwichtig.

Arbeiten Sie zu zweit. Vergleichen Sie Ihre Reihenfolge von Aufgabe b) mit der Ihres Partners und begründen 

Sie Ihre Reihenfolge.

a) 

b) 

c) 

Ergänzen Sie die Adjektivendungen.

ADJEKTIVDEKLINATION – ONLINE-VERSAND6

1 interessant

2 geschieden

3 fröhlich

4 mutig

5 intelligent

6 stark

7 selbstbewusst

8 reich

9 großzügig

10 

A geizig

B unsicher

C schwach

D faul

E arm

F verheiratet

G traurig

H dumm

I langweilig

J ängstlich

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

se
h

r 
w

ic
h

ti
g

u
n

w
ic

h
ti

g

 attraktiv   bescheiden   ehrlich    fröhlich   geduldig   großzügig   hilfsbereit    humorvoll   intelligent   kreativ   
 kritisch   mutig   pünktlich   reich   selbstbewusst   sparsam   spontan   sportlich   stark   tierlieb   treu 

Herr Schick möchte bei einem Online-Versandhandel Kleidung bestellen. Er klickt durch die neu  (1) Kol-

 (2) Hose für 69 € und ein weiß  (3) Hemd für 38,90 €. Die grau  (4) 

Schuhe gefallen ihm auch gut. Zusammen mit einem schwarz  (5) Gürtel sieht Herr Schick bestimmt sehr 

schick aus.

Frau Trude Groß bestellt zum erst  (6) Mal online. Sie hat noch keine eigen  (7) Kundennummer.  

Die freundlich  (8) Dame von der Kundenbetreuung fragt sie nach Namen, Adresse und Geburtsdatum. 

Dann kann Frau Groß ihre gewünscht  (9) Waren bestellen. Sie möchte eine rot  (10) Bluse, einen  

grün  (11) Rock und ein bunt  (12) Kleid bestellen. Der grün  (13) Rock ist leider in ihrer Größe 

nicht lieferbar. Das ist aber nicht so schlimm, mit der rot  (14) Bluse und dem bunt  (15) Kleid ist sie 

auch zufrieden.

Man kann bei diesem Online-Versandhandel aber nicht nur Kleidung aus der neu  (16) Kollektion bestel-

len, sondern auch Möbel, Haushaltswaren oder elektronisch  (17) Geräte. Mit einem schnell

zum Handy oder einem klein  (19) Mausklick kommt die neu  (20) Waschmaschine, der  

schön  (21) Holzschrank oder der preisgünstig  (22) Schnellkochtopf direkt bis an die Haustür. Aller-

dings kann man dort keine süß  (23) Haustiere, keinen klein  (24) Hund und keine niedlich  (25) 
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ARTIKEL- UND ADJEKTIVENDUNGEN – MEIN TRAUMHAUS8

Ergänzen Sie die Endungen. Manche Lücken bleiben leer (/).a) 

Suchen Sie mit Ihrem Handy ein Foto von Ihrem Lieblingsstar und beschreiben Sie diese Person Ihrem Partner. 

Ihr Partner muss den Star erraten.

• Größe, Alter

• Haare, Augen

• besondere Merkmale (Brille, Bart, Piercings, Tattoos …)

• Charakter

• …

LIEBLINGSSTAR7

Katze bestellen. Auch frisch  (26) Lebensmittel gibt es hier nicht.

Für die Online-Bestellung gibt es diese einfach  (27) Schritte:

• Man wählt die Waren online aus und bestellt die ausgesucht  (28) Waren direkt auf der Homepage.

•  (29) Felder vom Onlineformular aus, zum Beispiel den eigen  (30)  

 Vor- bzw. Nachnamen und die aktuell  (31) Adresse. Man darf nicht vergessen, die Kontonummer in das  

 passend  (32) Feld zu tippen.

• Bei Problemen ruft man die nett  (33) Frau oder den nett  (34) Mann vom Kundenservice an oder  

 schreibt eine kurz  (35) E-Mail.

*die Hängematte, -n

Ich bin Anna. Ich träume oft von d  (1) perfekt  (2) Haus für mich. Im Moment wohne ich 

in ein  (3) klein  (4) Stadtwohnung im fünft  (5) Stock. Für manch  (6) jung  (7) 

Leute ist das ja super, aber ich brauche frisch  (8) Luft und eine ruhig  (9) Atmosphäre. Vor  

mein  (10) klein  (11) Fenster im Schlafzimmer gibt es seit viel  (12) Monaten auch noch 

eine groß  (13) Baustelle und ich höre d  (14) ganz  (15) Tag den Lärm viel  (16) 

Bagger.

Mein Traumhaus liegt auf jeden Fall in ein  (17) sehr grün  (18) Umgebung. Bis zum  

nächst  (19) Park ist es nicht weit, aber wir haben natürlich auch ein  (20) groß  (21) 

Garten mit viel  (22) schön  (23) Blumen und ganz viel  (24) Sonne im Sommer. Nach  

ein  (25) stressig  (26) Bürotag möchte ich dann in ein  (27) gemütlich  (28) Hänge-

matte* liegen, kalt  (29) Weißwein trinken und relaxen. Und bei schlecht  (30) Wetter set-

ze ich mich abends auf mein  (31) grün  (32) Lieblingssofa vor dem Kamin und gucke  

ein  (33) lang  (34) romantisch  (35) Film. In mein  (36) persönlich  (37) Traum-

haus gibt es fünf groß  (38) Sofas, in jed  (39) Zimmer eins, und natürlich drei klein  (40) 

Balkone, denn mein  (41) zwei Mitbewohner brauchen ja auch ihr  (42) persönlich  (43) 

Balkon.

Ich möchte am liebsten mit mein  (44) zwei  (45) best  (46) Freunden von  

mein  (47) Studium zusammenwohnen. Wir hatten in d  (48) Studienzeit ein  (49) sehr 

harmonisch  (50) WG. Manchmal gab es Probleme mit d  (51) genau  (52) Putzplan  

unser  (53) klein  (54) Badezimmers, weil wir oft schwierig  (55) Prüfungen und  

viel  (56) Stress hatten, aber schlimm  (57) Streit war das nie. Ich glaube, heute brauchen wir 

gar kein  (58) Putz- und Einkaufspläne mehr. Solch  (59) nervig  (60) Listen sind nur für 

faul  (61) Studenten. Jed  (62) erwachsen  (63) Mensch weiß doch, wann er putzen muss.

5

10

15

20
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PARTNERINTERVIEW: MEIN BESTER FREUND / MEINE BESTE FREUNDIN9

Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.b) 

a) 

b) 

Beantworten Sie die Fragen. Schreiben Sie ganze Sätze.c) 

R F 1 Anna lebt gerne in ihrer Stadtwohnung.

R F 2 Frische Luft und viel Ruhe sind ihr besonders wichtig.

R F 3 Annas Traumhaus hat keinen Garten, weil es in der Nähe von einem Park steht.

R F 4 Anna möchte in ihrem Traumhaus mehrere Balkone haben.

R F 5 Anna hat in ihrer Studienzeit in einer 2er-WG gewohnt.

R F 6 In ihrer alten WG haben sie sich immer viel gestritten.

R F 7

R F 8 Schwierige Prüfungen und viel Stress haben zu Problemen in der WG geführt.

R F 9

1  

 

2 Was möchte Anna nach einem stressigen Bürotag bei gutem Wetter machen? 

  

 

3  

 

4  

 

Lesen Sie den Text. Schreiben Sie dann einen eigenen Text über Ihren besten Freund / Ihre beste

• Wer ist Ihr bester Freund / Ihre beste Freundin?

• Wo haben Sie sich kennengelernt?

• Was haben Sie gemeinsam erlebt?

• Beschreiben Sie ihn oder sie: Charakter und  

 Aussehen

• Wie oft sehen Sie sich heute?

• Was machen Sie am liebsten zusammen?

• Was mögen Sie an ihm oder ihr?

-

über meinen Deutschkurs oder über die Liebe. Leider sehen wir uns selten, weil ich jetzt in Deutsch-

land wohne. Wie schade!

5
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LOBEN UND KOMPLIMENTE MACHEN10

Arbeiten sie zu zweit: Partner A nimmt die Rolle einer Person auf den Bildern ein. Partner B macht ihm Kompli-

mente oder lobt ihn. Wechseln Sie dann die Rollen und wählen Sie eine neue Person von den Bildern aus.

Sie sind sehr neugierig und möchten viel über Ihren Lernpartner wissen. Stellen Sie Fragen und antworten Sie.b) 

1 Welche Hose trägst du heute auf der Party? (elegant, schwarz) 

  Ich trage die elegante, schwarze Hose.

2 Was für einen Schrank hast du heute gekauft? (groß, dunkel) 

  Ich habe einen

3 Welche Pizza nimmst du? (scharf, mit Peperoni) 

 

4 Welche Bücher liest du gern? (dick, spannend) 

 

5  

 

6 Mit was für einer Seife wäschst du deine Hände? (gut, teuer) 

 

• Was für ein Handy hast du?

• Was für Schuhe trägst du gern?

• Hast du ein Fahrrad? Was für ein Fahrrad hast du?

• Welche Musik hörst du gern?

• Was für einen Sprachkurs besuchst du?

• Welche Sprachen sprichst du?

• In was für einer Stadt möchtest du gern leben?

• Was für einen Partner wünschst du dir?

• …

1 2 3 4 5

WAS FÜR EIN- / WELCH- …?11

a) Beantworten Sie die Fragen.
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VORÜBUNGEN14

VORÜBUNGEN

PRÄPOSITIONEN1

Ordnen Sie die Präpositonen in die Tabelle.

 an   auf   aus   außer   bei   bis   durch   entlang   für   gegen   gegenüber   hinter   in   mit   nach   neben   ohne   seit   
 über   um   unter   von   vor   zu   zwischen  

Präpositionen mit Akkusativ Wechselpräpositionen Präpositionen mit Dativ

VERBEN MIT PRÄPOSITIONEN2

Welche Verben haben welche feste Präposition mit welchem Kasus? Ordnen Sie zu. Manche Präpositionen/ 

Kasus passen mehrmals.

a) 

1 abhängen

2 berichten

3 anfangen

4 riechen

5 achten

6 kämpfen

7 aufhören

8 aufpassen

9 ausgeben

10 diskutieren

11 zweifeln

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

i

D

a an

b auf

c für

d für/gegen/um

e mit

f mit/über

g nach

h über

i von

A Akkusativ

D Dativ

Schreiben Sie zu jedem Verb mit Präposition aus a) einen Beispielsatz.b) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
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VORÜBUNGEN 14

VORÜBUNGEN

8 

9 

10 

11 

PERSONALPRONOMEN: ABENDSZENEN3

Ergänzen Sie die Personalpronomen in der richtigen Form.

1 Die Mutter kommt von der Arbeit nach Hause und begrüßt ihren Mann und ihren älteren Sohn. 

Mutter: Wo ist denn dein Bruder? Hat  (1) sich versteckt?

Erik: Nein,  (2) ist in seinem Zimmer. Ich habe gerade noch mit  (3) gespielt, ich  

 wollte nur kurz etwas holen. 

Erik sucht in der Kiste nach einem Bagger.

Erik: Ah, da ist er ja! Da freut sich Jannis. Ich bringe  (4) schnell seinen Spielzeugbagger. Wir  

 spielen nämlich Bauarbeiter!

Die Mutter und Erik hören Jannis im Kinderzimmer weinen.

Mutter: Oh, Jannis weint. Ich gehe mal zu  (5).

Erik: Nein, Mama! Lass mal! Heute mach ich das. Ich bin Jannis‘ Babysitter.  (6) braucht nur  

 seine beiden Lieblingsteddys, dann ist alles wieder gut! Aber wo sind  (7) denn nur?  

 Mama, kannst  (8)  (9) bitte schnell beim Suchen helfen?

Mutter: Ja klar! Ich helfe  (10)! Gute Idee! Die Teddys liebt Jannis wirklich, mit  (11)  

 hört er bestimmt ganz schnell auf zu weinen. … Da sind  (12) ja! 

Erik: Super! Komm schnell!  (13) bringen  (14) Jannis!

2 Die Familie sitzt am Tisch und isst zu Abend. 

Vater: Erik, hast  (15) deine Hausaufgaben gemacht?

Erik: Ja sicher! Ich habe  (16) gleich nach der Schule gemacht!

Mutter: Und hast  (17) auch dein Zimmer aufgeräumt?

Erik: Wieso? Ich habe  (18) doch erst gestern aufgeräumt!

Mutter: Ach, stimmt! Dann ist ja gut!

Erik: Mama, du weißt doch, dass Tom und Paul nächste Woche Geburtstag haben! Ich würde  

  (19) gerne einen Kuchen backen! Darf ich? Und ich habe sogar schon ein Lied für  

  (20) geschrieben!

Vater: Wow! Das gefällt  (21) bestimmt. 

Mutter: Klar!  (22) darfst natürlich einen Kuchen backen. 

Vater: Schatz! Da fällt mir ein: Deine Schwester hat angerufen. Ich habe  (23) gesagt, dass  

  (24) es am Abend noch einmal versuchen soll. Sie ruft  (25) wahrschein- 

 lich so gegen 8 an!

Mutter: Okay. Das ist gut. Ich wollte  (26) sowieso noch fragen, was wir den Zwillingen  

 schenken könnten. 

Erik:  (27) können ihnen doch einen Spielzeugbagger schenken!

Jannis: Aber nicht meinen Bagger! 
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